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Kreisliga Herren Gruppe 03

TTC Helga Hannover IV : SG Limmer II 
Donnerstag, 22.09.2022, 19:30 Uhr

TTC Helga Hannover IV stockt Punktekonto in der Kreisliga 
Herren Gruppe 03 auf

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als Vincent Kaluza nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des TTC Helga Hannover IV im Match der Kreisliga Herren Gruppe 03
einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SG Limmer II, welches eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:33) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Senft und Kaluza, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen, trotz 2
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 4:0.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Die richtige Herangehensweise hatten Senft / Kaluza beim Sieg
in drei Sätzen gegen Eule / Kuhnert ab dem ersten Ballwechsel. Fritsch / Fabricius lagen gegen
Winkler / Schiller bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine entscheidende
Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Keine Chancen ließen
Romei / Bleyl derweil beim 3:0 ihren Gegnern Büttner / Kürschner. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Tim Senft überzeugte im Einzel gegen
Torsten Eule, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Zwischenzeitlich konnte Olaf Fritsch zwar einen Satz
für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Adrian Winkler, in das er als deutlicher Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem klar mit 8:11, 11:4, 8:11, 7:11. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen Zähler für die Gäste musste Sven Romei nachfolgend
bei der 1:3-Niederlage gegen Johannes Schiller in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht
ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte danach Nils
Fabricius bei seiner Niederlage gegen Thomas Kuhnert. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:1-Sieg von Jonathan Bleyl gegen Frank Kürschner ging nur
Satz 1 verloren. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Vincent Kaluza das anhand der TTR-Werte als
ausgewogen eingestufte Match gegen Heinz Peter Büttner und gewann 3:1. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Eher wenig Gegenwehr bekam Tim Senft beim 11:7, 13:11,
12:10 von Adrian Winkler. Das war ein souveräner Sieg. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war
Olaf Fritsch im Spiel gegen Torsten Eule bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er
das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für
sich entscheiden konnte. Sven Romei gegen Thomas Kuhnert hieß das nächste Spiel und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Nur
einen Satzerfolg verbuchte Nils Fabricius bei seiner Niederlage gegen Johannes Schiller. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Jonathan Bleyl die Partie gegen Heinz Peter Büttner mit 1:3 verlor. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Vincent Kaluza Frank Kürschner in fünf Sätzen. Glücklich fiel
sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Helga Hannover IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den RSV Hannover V am 04.10.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team der SG Limmer II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 07.10.2022 gegen
Hannover 96 VI erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Helga Hannover IV

Doppel: Senft / Kaluza 1:0, Fritsch / Fabricius 1:0, Romei / Bleyl 1:0 
Einzel: T. Senft 2:0, O. Fritsch 1:1, S. Romei 0:2, N. Fabricius 0:2, J. Bleyl 1:1, V. Kaluza 2:0 

 SG Limmer II
Doppel: Winkler / Schiller 0:1, Eule / Kuhnert 0:1, Büttner / Kürschner 0:1 
Einzel: A. Winkler 1:1, T. Eule 0:2, T. Kuhnert 2:0, J. Schiller 2:0, H. Büttner 1:1, F. Kürschner 0:2


